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Meine Jugendzeit
Von Heinrich Leo

Ein höchst interessantes Buch wird in einigen Tagen
im Verlage von Friedrich Andreas Perthes in Gotya er
scheinen interessant sür das deutsche Volk ganz besonders
aber interessant für uns Hallenser da der Versasser des
Buches lange Jahre zu unsern gefeiertsten Mitbürgern ge
hörte das Bruchstück einer Autobiographie Heinrich
eos Meine Jugendzeit bettrelr wird binnen wenigen

Tagen von der genannten rührigen Berlagsvuchhandlung n
die Welt gesandt werden Das Buch umfaßt 16 Dogen
und wird trotz der gefälligen und ipiendioen Ausstattung
zu dem billigen Preise von 5 verkauft ein Preis der
jedem der nur einigermaßen Interesse an Leo nimmt die
Anschaffung des Buches gestattet und ihm gewiß viele Leser
sichert den alten Freunoen Leos wird die Beschreibung
seiner Jugend eine willkommene Gabe sein und sie wird
ihm zu den alten ohne Zweifel neue Vereyrer erwerben

Ein photographischeS Bildniß Leos in seinen besten
Mannesjahren das bisher fast gar nicht bekannt war ist
dem Buche vorangestellt unter dem Bilde dcftudel sich das
Facsimile Dr H I,ko und in verkleinerter Autographie sein
Wahlspruch Oomim servitium summs Udörts s Die
Knechtschaft des Herrn ist die höchste Freiheit

Bildungsmotive in meinem Leben ursprünglich be
nannt konnte das Buch bei der Herausgabe Nicht diesen
Namen erhalten da die langjährige Krankheit des Ver
fassers ihm nicht gestattete die Äitdungsmoäve abzujchkeßen

und ein vollständiges Bild seines Lebens der Mitwelt zu
übergeben der Nachwelt zu hinterlassen Daß das Buch
aber sür das Publikum bestimmt war das beweist die aus
führliche Beschreibung der ganzen Jugendzeit die öftere
Durchsicht die fleißige Ueberarbeimng und thellweise Umge
staltung des srüher Geschriebenen das beweist vor allen
Dingen eine Reihe von Stellen die nicht für einen internen
Kreis sondern nur sür die große Welt bestimmt sein können
und besonders die auch in der Vorrede zu vorliegendem
Buche aus Seite S0 angeführte Stelle ich kann
nicht umhin den Dank den ich ihm als meinem Lehrer
schulde und lebenslang bewahren werde obwohl er nun auch
todt ist hier nochmals öffentlich auszusprechen Mit diesen
Worten meint er den geistvollen Schulmann Bernhard Ru
dolf Abeken der sein Lehrer in Rudolstadt gewesen und
als Schulrath am 24 Februar 1866 zu Osnabrück gestor
ben ist Daß nun dies Schriftstück nachdem es aufgefunden
worden ist den Zeitgenossen nicht vorenthalten sondern
durch Veröffentlichung in Buchform einem jeden zugänglich
gemacht wurde muß uns zu großem Danke gegen diejenigen
stimmen welche die allgemeine und mit Recht gespannte
Neugierde die durch eine in den Zeitungen neuerdings ge
brachte Nachricht von dem Manuskripte angeregt ward mit
der schnellen Publikation der Schrift zu stillen suchen es
war eine heilige Pflicht der Angehörigen das Vermächtniß
des Verstorbenen in dieser Weise zu erfüllen

Aus der eben angeführten Stelle ist uns aber zugleich
ein Schluß hinsichtlich der Abfassungszeit geboten da die
angeführten Worte nämlich mit sehr veränderter Schrift in
die früher geschriebenen Zeilen eingetragen das Ende der
Biographie aber ganz in dieser veränderten Schrift nieder
geschrieben ist so wird man nicht irre gehen wenn man
annimmt daß Leo in seinen Mußestunden bis zu seiner
Krankheit hin sich mit der Darstellung seiner Lebens
geschichte beschäftigt hat und daß das Vorliegende also
in den fünfziger und sechziger Jahren entstanden ist
Für diese Thätigkeit in den sechziger Jahren spricht auch
noch ein anderer Umstand in dem Manuscripte nimmt
Leo Rücksicht aus einen von ihm verfaßten Artikel Die
deutsche Burschenschaft in Wageners Staats und Gesell
schaft Lexikon ja er verweist sogar aus diese Abhandlung
und liefert nur noch einige Nachträge dazu da nun dieser
Band erst 1860 erschienen ist kann erst nach dieser Zeit
der Theil der Abhandlung in dem daraus Bezug genom
men wird verfaßt fein Dankend muß man anerkennen
daß dieser ziemlich umfangreiche Artikel über die deutsche
Burschenschaft vollständig in das vorliegende Buch ausge
nommen ist es würde sonst eine Lücke sich in der Dar
stellung gefunden haben die wegen der geringen Verbrei
tung des Wagenerschen Lexikons sicher von den meisten
Lesern mit Schmerz empfunden wäre diesem Uebelstande
ist nunmehr durch Einreihung des fesselnd geschriebenen
Aufsatzes in die Biographie abgeholfen

Der charakteristische Vortrag Leos eine genügend
bekannte Eigenthümlichkeit von ihm tritt uns in dieser
seiner letzten Schrift wie in seinen früheren Werken und
ganz besonders in seinen öffentlichen Reden leuchtend ent
gegen einige derbe Ausdrücke kommen vor außerdem Rede
wendungen die wohl einst noch zu seinen geflügelten Wor
ten werden gerechnet werden aber eine Eigenschaft glänzt
in diesem offenen Bekenntniß über seine Jugend die nur
einem kleinen Kreise seiner Verehrer denen nämlich bekannt
ist die mit ihm näher zu verkehren bei seinen Lebzeiten
Gelegenheit hatten sein tiefes Gemüth dessen Tiefe ganz
besonders diejenigen nicht kennen lernen konnten die ihn
nur nach seiner oft scharfen Ausdrucksweise und seiner fast
schroffen Außenseite kannten oder zu kennen meinten Daß
unter dieser rauhen Schale ein so lieblicher weicher Kern
läge konnte man allerdings wenn man nur jenen Maßstab
anlegte nicht im entferntesten ahnen Um so fesselnder
und ergreifender nur ist die Lektüre des Buches um so
inniger wird man sich zu unserm großen Mitbürger hin
gezogen fühlen und in ihm neben dem ausgezeichneten

Forscher und Gelehrten wie dem in seinem Mannesalter
unentwegten und nie verzagenden Politiker den Menschen
kennen schätzen und lieben lernen Dies allein würde
schon genügen eine große Zahl dankbarer Leser des Buches
zu finden aber der Inhalt desselben ist von Anfang bis
zu Ende in lebensfrischer nie ermüdender Sprache geschrie
ben und außerdem so kernig und wegen seiner Beziehung
auf die ersten Jahrzehnte dieses Jahrhunderts auf deren
Geschichte und aus die in diesen Zeiten lebenden Männer
wie Abeken Göttling Iahn Follen Wessel
höft Sand n a so interessant daß man mit nnge
theilter Aufmerksamkeit die Blätter liest und sie nur mit
Bekümmerniß aus der Hand legt mit Bekümmerniß näm
lich darüber daß es dem Verfasser nicht vorbehalten war
ein Bild auch des übrigen Theiles seines thätigen und
schicksalsvollen Lebens mit gleich kundiger Hand vor unsern
Augen zu entwerfen

Wir können auf den Inhalt der einzelnen vier Ab
schnitte die das Kindes und Knabenalter die Turnerei
und die Studentenjahre bis zum Herbst 1818 die Studien
jahre bis zur Promotion im Mai 1820 und endlich einen
Theil der Jahre bis zur Uebersiedelung von Erlangen nach
Berlm behandeln nicht näher eingehen lassen jedoch einen
geringen Theil aus dem ersten Abschnitte als besten An
walt für das Buch selbst sprechen und sind uns des Dankes
unserer Leser sür die ihnen so schon vor Erscheinen des
Buches gebotene Probe gewiß

Bald nach meiner Geburt hatte mein Vater eine Land
pfarrei erhalten Es war die von Braunsdors auf der
Höhe vor dem thüringer Walde auf so rauhem Plateau
daß nur noch Frühäpfel keine Pflaumen mehr reisen Der
Schnee verlor M selten ganz vor Pfingsten und im letzten
Viertel des Oktober kehrte er schon auf einzelne Tage wie
der Von Mitte November bis Mitte März pflegte er
festzuliegen Das Dorf bestand aus einigen zwanzig sehr
arm ausgestatteten Bauerngehöften eigentlich waren bis auf
einen oder zwei alle Bauern nur das was man ander
wärts Häusler nennt es war ein ehemaliges Dorf des
Klosters Paulinzella und durch das Kloster zehntfrei und
nur der Abgabe der ehemaligen Leibeignen einem Groschen
sür ein sog Michelshuhn an die Pfarrei unterworfen wäh
rend dagegen das Pfarrgnt selbst groß war und außerdem
das größte der Bauerngüter als Herrengut bezeichnet also
wohl auch ein srüher vom Kloster zu Lehen gegebenes Gut
gewesen war Nun waren allerdings alle längst freie
Bauern aber auch der sog Herr nichts anderes als die
übrigen Bauern Fünf andere Dörfer auf der Höhe Die
tersdorf Dietrichshütte Oberwirbach Birkenhaide und Bar
tersdors waren eingepsarrt und gaben von ihren Gütern
den Zehnten Da die Kriegsjahre leidliche Getreidepreise
brachten hätte mein Vater wohl in seiner Art wohlhabend
leben können hätte ihn nicht in den ersten Jahren das
Unglück getroffen mit dem ganzen sog oberen Dorfe be
stehend aus Pfarr und Schulhaus und acht Bauernhäu
sern abzubrennen und später als er sich kaum etwas erholt
hatte der Tod Da hier in Braunsdorf zuerst mein kind
liches Bewußtsein erwachte bildete es sich also ganz in
ländlichen man kann sagen wildländlichen und ziemlich
kärglichen Umgebungen In rauhem Klima bei höchst ein
facher Lebensweise und in der Anschauung patriarchalischer
Armuth bin ich aufgewachsen

Meine früheste Erinnerung geht in mein drittes Le
bensjahr zurück sie knüpft sich an einen Vorfall der eben
falls beweist wie vorsichtig man im Benehmen gegen Kinder
sein sollte indem sie an kindliche Ersahrungen gar zu leicht
ganze Charakterzüge anknüpfen Meine liebe Mutter
hatte ihrem Söhnchen eine Wintermütze aus einem Seiden
reste und einem gegerbten Seidenhasenfelle gemacht Ich
war auf die rothe Kappe nicht wenig stolz Etwa zweihun
dert Schritte von Braunsdorf liegt die dietrichshütter
Schenke ein Ruhepunkt sür die welche über die Höhe wan
dern Unsere Magd sollte etwas in diesem Wirthshause
welches da die anderen Dörfer keine Schenken haben ge
wissermaßen der Verkehrsmittelpunkt der Höhendörfer ist
die meines Vaters Kirchsprengel bildeten bestellen nahm
mich mit und natürlich in der warmen Mütze da Schnee
gestöber wild über das Feld trieb In der Schenkstube
machte sich ein alter Bauer aus Birkenhaide den einfältigen
Spaß mir meine Mütze ab und sich aufzusetzen indem er
mir einm Tausch anbot Dieser brutale Eingriff in meine
Rechte machte mich wüthend Die Leidenschaft scheint alle
Auffassungskräfte in mir erhöht und dadurch eben Veran
lassung gegeben zu haben daß der ganze Vorgang sich mei
nem Gedächtnisse so fest eingeprägt hat Ich sehe die
Scene noch lebhaft vor Augen wie ich mich weinend viel
mehr lautschreiend auf der Erde wälzte während der Bauer
meine Mütze aus dem Kopfe hatte Es kostete viel Zu
reden und später auch einige Strafen bis ich bewogen wer
den konnte dieselbe Mütze wieder aus meinem Kopse zu
dulden die mir als vollkommen entweiht dadurch vorkam
daß sie auf des Bauern Kopfe gewesen Nie habe ich dem
Bauer vergeben und so oft er hernach zufällig auf die
Pfarrei kam warf ich nach ihm was mir in die Hand
kam und biß und spie nach ihm wenn er begütigend eine
Hand an mich legen wollte während ich doch sonst ein
gutes sanftes lenksames Bübchen war Doch auch Freund
lichkeiten habe ich nie vergessen Ich sehe mich noch als
hosenloses Bübchen vor dem alten Kleiderschranke eines
Bauern unseres Dorfes stehen dessen heranwachsender Sohn
aus der Tasche seines Abendmahlsrockes dem Kewöhnlichen
Aufbewahrungsorte eine Handvoll aufgesammelter Hasel
nüsse holte und sie mir schenkte Ich würde heute vor dem
kleinen Häuschen im unteren Braunsdorfe nicht ohne dank

bare Erinnerung vorübergehen obgleich dieser Mann lange
todt sein wird

Natürlich bleibt dann ein weiterer Heller Punkt in
meiner Erinnerung daß als ich einmal in Rudolstadt bei
der Großmutter war die Lärmkanonen in Rudolstadt abge
schossen wurden ein Detachement nach meines Vaters bren
nendem Pfarrdorfe abrückte und die Oheime alle zu Pferde
meinen Eltern zu Hilfe eilten Als ich mehrere Monate
später denn zunächst blieb ich bei der Großmutter wieder
zu den Eltern kam wohnten sie in einem alten Bauern
hause in Dietersdorf was wie so alte und namentlich
längere Zeit nicht bewohnte Bauernhäuser Pflegen mit Un
geziefer aller Art reichlich gesegnet war Die Suppe ward
fast nie auf den Tisch getragen ohne daß zwei drei sog
Heimchen vom warmen Brodem angelockt auf dem kurzen
Wege von der Küche zur Wohnstube hineinhüpften Wenn
man zur Nacht plötzlich mit Licht ins Zimmer kam krochen
die Schaben zu Hunderten herum nach altem Leder und
Wollenzeug um es zu zernagen Mäuse waren so viele
im Hause daß wir einmal in einer Nacht einige Zwanzig
in einer einfachen Topffalle gefangen hatten und sie uns
im Schlafe oft genug über das Gesicht liefen Alles dies
Ungeziefer und Gerümpel bildete aber vortreffliche Gegen
stände des Spieles und der kindlichen Jagd und ersetzte
uns reichlich allen prachtvolleren Spielzeugsplunder reicherer
Kinder Was irgend an Unterhaltung noch hätte vermißt
werden können ersetzten vollkommen die Dorsjngend und
der Wald Beim ersten Frühjähre holten wir uns Weiden
stöcke klopften die Schale los und machten uns Flöten dann
kam das erste Birken und Birnenlaub und wir übten uns
auf dem Blatte zu blasen dann kamen die Haferstengel
die wir mit einer Rispe aufrissen und so bescheidenere
Pfeifchen zu Wege brachten dann ward der Weizen reif
und wir flochten schöne Strohbänder dann Körbchen und
Stühlchen von Binsen oder von Wegebreit Stengeln da
zwischen war die Erdbeer Heidelbeer und Preißelbeer Zeit
zu der wir halbe Tage lang im Walde herumzogen uns
satt aßen und in kleinen aus abgeschälter Rinde junger
Fichtenstämme mit Dornen zusammengesteckten Mäßchen auch
den Eltern Beeren nach Hause trugen Im Herbst kam
dann die prächtige Brombeerernte und wurden wenn die
Hollunderbeerm reisten Sprenkel gestellt zu allen Zeiten
wurden die Köhler besucht um ihre Meiler und Hütten
ward Stunden lang gespielt mit den Streu suchenden und
Waldgras stehlenden Weibern ward im Walde umgetrieben
und sür sie gegen die Jägerburschen Schildwache gestanden
dabei auch zur Zeit der Ernte weidlich vor dem Binsen
schneider gefürchtet denn wenn der einen zuerst erblickte
mußte man ja sterben auch vor den kleinen Waldmänner
chen mit den grauen Zipfelmützen und vor den anrückenden
Jägerburschen denn die oben erwähnten Körbchen zu ferti
gen war ja verbotener Waldfrevel ward gezittert Der
Hirt ward oft bei seinem Umtreiben durch den Wald be
gleitet Kurz es war ein so reiches Kinderleben wie es
die Knaben wohlhabender Familien in der Stadt niemals
gewinnen können Im Winter ward ich oft von den
Dienstmädchen des Abends in die Spinnstuben mitgenom
men wo die Bauern die alten Geschichten aus den Volks
büchern vom gehörnten Sigsrit vom Eulenspiegel vom
ewigen Juden und den Haimonskindern erzählten geistliche
und weltliche Lieder auch leider schon sentimentale und
philiströs verständige aus dem mildheimer Liederbuche von
den Mädchen gesungen und inzwischen von Männern und
Burschen Besen und Wannen gemacht wurden alles bei
der einfachen Beleuchtung eines Kienspanes und bei der
einfachen Bewirthung mit Kartoffeln die in der Montur
in der Ofenröhre gebraten wurden und Eovent und wenn s
hoch hergieng beim Abschiede mit ungekochtem Sauerkraut
was von hölzernen Tellerscheiben da die Suppe und Milch
von allen unmittelbar aus einer Schüssel in der Mitte
des Tisches mit blechernen oder hölzernen Löffeln gegessen
wurde hatten die meisten Bauernwirthschaften gar keine
anderen Teller als solche hölzernen Platten verzehrt ward
Wenn ich jetzt so im Anblick der Masse von Silber von
verzuckerten Nüssen und anderem Compot von Gerichten
und Zngerichten von Thee und verschiedenen Weinsorten
die man jetzt zu geselligen Freuden sür nothwendig erachtet
an jene einfachen fröhlichen Abende der Spinnstube zurück
denke in denen man mehr wahre Unterhaltung und oft
weit poetischere Dinge jedenfalls mehr heitere Lust in
einer Stunde sah als jetzt an langen gesellschaftlichen Aben

den so sehne ich mich oft so alt ich auch bin zu jener
trauten Unterhaltung zurück Wenn mich der Zufall später
zuweilen in der Psingstzeit in die Waldgegend verschlagen
hat und ich einen Bauernburschen lieblich aus dem Biru
blatte blasen hörte hat mich wohl eine Wehmuth eine
Sehnsucht nach den Kinderjahren ergriffen daß ich mich
augenblicklich zu Boden werfen und laut losweinen mußte
O du deutscher treuer Bauernstand wie jammert mich s
wenn ich jetzt aus allen Seiten sehe wie auch dich den
frischesten Grund der Nation den ewig neue Kräfte spru
delnden Quell unseres Volkslebens der Fortschritt der Zeit
mit all seinem armseligen Reichthums erfaßt und dich dir
selbst durch Verschleppung neuer Bedürfnisse in deine Mitte
und damit deinem Schutzgeiste armer Einfachheit abwendig
macht und mit eitlen Gedanken erfüllt

Theater in Leipzig
Sonnabend den 14 Februar

Neues Theater Dora
Altes Theater Madame Favart
Carola Theater Die Waise von Lowood



Aus Halle und Umgegend
Sonnabend den 14 Februar um 12 Uhr finden

zwei medizinische Doktorpromotionen in der Universitäts Anla
statt die des Herrn Heinrich Köstlin aus Göttingen und
die des Herrn Max Gräfe aus Giebichenstein Die Disser
tation des ersteren behandelt Experimentelles über die in
fektiöse OstsomMitisdie des letzteren handelt über den
Zusammenhang der progressiven perniziösen Anaemie mit der
Gravidität Dort opponiren die Herren praktischen Aerzte
Max Gräfe und Hans Genzmer hier Herr Dr msä
W Geseuius und Herr oanä wkä G Schmalfuß

Gestern Abend zwischen 7 und 9 Uhr trug im
S aale des Volksschulgebäudes der Rhapsode Herr Kre
mersho ff aus Hamburg Goethes Faust I frei aus
dem Gedächtniß vor Das Publikum das zwar nicht sehr
zahlreich erschienen war erwies sich sehr dankbar und nahm
mit großem Beifall der am Ende der Recitation seine
Höhe erreichte die gebotene Leistung auf Es ist selbstver
ständlich daß nicht alle Scenen vorgeführt werden konnten
indessen möge sich Herr Kremershoff in Zukunft nicht auf
die vorgerückte Zeit berufen um die Schlußscene herbei
zuführen ist der Vortrag fesselnd so wird der Zuhörer
gern ein Viertelstündchen länger den Worten des Dichters
und der Kunst des Recitators lauschen und wir sind über
zeugt daß bei dem gestrigen Publikum dies der Fall
gewesen wäre Der unglücklich gewählte Abend es war
Berg Symphonie Concert und Theatervorstellung möge
nicht etwa bei dem Künstler den Verdacht erwecken daß
Halle in seinen Mauern nicht Leute genug berge die In
teresse und Verständniß für seine Kunst besitzen wir haben
das kunstsinnige Publikum oft genug bei Palleske Jordan
Türschmann kennen lernen möge vielmehr die Abschieds
vorstellung am Sonnabend den Künstler für seine Mühe
auch materiell entschädigen Ein vollendeter Meister im
Recitiren ist Herr Kremershoff noch keineswegs aber er
ist aus dem besten Wege dazu Ist es doch immerhin be
wunderungswürdig daß solche Kunstwerke wie Faust und
Hamlet in einem Zuge ohne Stocken oder Zögern vorge
tragen werden hierzu kommt bei unserem Gaste noch ein
sehr kräftiges und zugleich ergiebiges Organ dessen fernere
Ausbildung zur Modulation und Biegsamkeit der Künstler
sich auch in Zukunft angelegen sein lassen muß und eine
edle und dabei deutliche Sprache Wir hoffen daß wir bei
der Abschiedsvorstellung das mitunter hochklingende von
schlechten Schauspielern nur allzu häusig gebrauchte falsch
angebrachte Pathos in das der Recitator wie der Schau
spieler bei Faust leicht verfällt nicht hören werden und
wünschen dem Hamlet eine große Schaar andächtiger
Zuhörer

Gestern Abend hielt im Neumarkt Schießgraben unter

dem Vorsitze des Herrn Justizrath Herzfeld der liberale
Wahlverein von Halle seine ordentliche Generalver
sammlung ab Die Rechnungslegung wies folgende Zahlen
auf Bestand aus dem Jahre 1878 287 2 H Beiträge
der Mitglieder pro 1879 211 50 H zusammen 498
52 H Die Ausgabe dagegen beträgt an Inseraten Druck
sachen c 233 17 mithin Bestand 265 35
Es sind nun noch zwei größere Forderungen des Herrn
Banquier Bethcke aus dem Jahre 1878 und 1879 fer

ner eine Forderung des Bürgervereins für städtische Inter
essen aus vergangenem Jahre i den Kompromiß bezüglich der

Stadtverordnetenwahlen betreffend zu decken jedoch hofft
man solche aus den/zu erwartenden diesjährigen Mitglieder
steuern zu tilgen Herr Kaufmann Weinack wurde als
Revisor der Rechnung gewählt derselbe nahm die Revision
derselben sofort vor und konstatirte deren Richtigkeit Hierauf
wurde dem Reudanten des Vereins Herrn Auktionskommifsar

Elfte DechargHrtheilt
Die stattgehabte Vorstandswahl ergab folgendes Re

sultat Herr Maurermeister Friedrich als Vorsitzender
Herr Stadtrath Zernial dessen Stellvertreter die Herren
Auktionskommissar Elfte Grubenbesitzer Gruneberg und
Kaufmann Meyer als Beisitzer Der seitherige Borsitzende
des Vereins hatte vorher eine Wiederwahl entschieden abge
lehnt Herr Justizrath Herzfeld hielt zum Schluß noch
einen kurzen Vortrag der vorgerückten Zeit wegen über die
Vorlagen des Landtags und des Reichstags erwähnte die
Eisenbahnvorlage das Forstpolizeigesetz die Heeresvermeh
ruug des, Etats und der 2jährigen Legislaturperiode der
Abgeordneten Eine kurze Debatte schloß sich hieran Hierauf
wurde die Versammlung geschlossen

Civilstand Meldung vom 12 Februar
Aufgeboren Der Handarbeiter A Schwarze und

F Wilde Mühlrain 2 Der Gelbgießer Th Hesse
Schützengasse 16 und A Venediger Wörmlitzerstraße 3

Geboren Dem Fabrikarbeiter H Winkler ein S
Raffinerie 7 0 Dem Bahnarbeiter F Stech ein S
Diemitz Dem Schaffner H Mittag eine T, Landwehr
straße 7 Dem Handarbeiter E Hinkelthein eine T
Ludwigstraße 14

Gestorben Ein unehel S 11 M 3 T Hhdro
cephalus Bäckergasse 10 Ein unehel S 9 T
Krämpse Bäckergasse 3 Der Schuhmacher F Lowack
21 I 9 M 10 T Lungenschwindsucht Stadlkrankenhans

Des Buchbinder G Zimmermann S Gustav 1 M
Krämpfe Spitze 7a Des Bahnarbeiter P Graf T
Minna 4 I 9 M 19 T Basilarmeningitis Diakonis
senhaus

Mehl Börsenverein zu Halle a S
Weizenmehl 00 6 16,75 bis 17,50

do 0 15,75
14,00

16,50
Roggenmehl 0 14,25

do 0/1 13,50 14,00
Futtermehl 8,00 8,50
Roggenkleie 6,00 6,50
Weizenkleie 5,25 5,75
Weizenschaalen 5,00

5,50
b,25

Haidemehl 16,00
Preise hielten sich bei stillem Geschäft unverändert
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Gestern und heute trübes regnerisches Wetter bei ruhigem

siidwestl Winde steigendem Barometer und steigender Temperatur

Wafserstand der Saale bei Halle an der königl
Schiffschleuse bei Trotha am 12 Februar Abends am neuen
Unterhaupt 2,28 am 13 Februar Morgens am neuen Unter
haupt 2,28 Meter

Am Sonntage Jnvocavit den 15 Februar 1880 predigen
Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Superinten

dent Förster Nachm 2 Uhr Kinver Gottesdienst Herr
Superintendent Förster Abends 6 Uhr Herr Pre
diger Marschner

Vorm 11 Uhr Militair Gottesdienst Herr Archi
zdiakonus Pfanne

Passions Predigten
Montag den 16 Februar Abenvs 6 Uhr Herr Diako

nus Wächtler
Freitag den 20 Februar Abends 6 Uhr Herr Ober

prediger Sa ran
Zu St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Oberdiakonus

Pastor Zickel Nachm 2 Uhr Herr Diak Wächtler
Mittwoch ven 18 Fevruar Nachm 5 Uhr Passtons

predigt Herr Overviakonus Pastor Sickel
Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietsch

mann Nach der Previgt Äelchce und Communion
Derselbe Nachm 2 Uhr ierr Oberprediger Sa ran

Hospitalkirche Äorm 8 Uhr Herr Diak Nietsch
mann

Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Albertz
Abends 5 Uhr Herr Dompreviger F 0 cke

Montag ven 16 Februar Abends 6 Uhr Passionsbe
trachtungen Herr Domprediger Albertz

Zu Neumarkt Sonnavend den 14 Februar Abends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Hoffmann

Tonmag den 15 Februar Vorm 10 Uhr Derselbe
Nachm 2 Uhr Kinderlehre Hcrr Pastor Jordan
Abends 6 Uhr Abendgottesvlensl Derselbe

Mltwoch ven 18 Februar Abends 6 Uhr Passions
stunde Herr Pastor Ho ff mann

Zu Gtaucha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Pfaffe
Freitag ven 20 Februar Abenvs 8 Uhr Passtons

stunde Herr Pastor Knnth
Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr

Kaplan Peter Vorm SV2 Uhr Herr Pfarrer Woker
Nachm 2 Uhr Christenlehre Derselbe

Freitag Abends 7 Uhr Fastenandacht mit Predigt
Herr Kaplan Peter

Diakouisseuhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Vorm Uhr u Nachm 3 Uhr

im Saale an der Glauchaischen Kirche 12
Apostolische Gemeinde gr Märkerslraße 23 Vorm

10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmittags
3 Uhr Predigt danach Abendgotteödienst 5 6 Uhr
Evangelisten Predigt Freier Eintritt für Jedermann

Giebichenstein Vorm 9 Uhr Herr Pastor Grün
eisen Nach der Predigt Beichre und Abendmahl Herr
Superintendent Urtel Nachm 2 Uhr Derselbe

Mittwoch den 18 Februar Abends 6 Uhr Passions
gottesdienst Herr Pastor Grüneisen

Schränke Sophas Sekretärs Kommoden
Tische Stühle Bettst verk Brunoswarte 6

Briquettes 5 Ctr 70 Braun und
Steinkohle Pretztorf und klein gehacktes
Brennholz billigst bei

Otto Müller kl Klausstraße 7
Höchste Preise für

Rohproduktewerden stets gezahlt bei
Otto Müller kl Klausstraße 7

Ein geübter Bauschlosser findet dauernde

Beschäftigung bei KpseH
Einen Lehrling sucht

Th Ehrhardt Maler
Einen Lehrling sucht

A Haupt Klempnermstr Sophienstr 15
Einen Lehrling sucht Janeck Buchbin

dermeister Schulgasse 7
Ein nüchterner Hausknecht wird sof gesucht

im Gasthof zum goldenen Hirsch

ÄUlMt 16 Jahren sofgesucht

vi o t Lgr Miirkerstr 4
Ein Lausbursche zum 1 März gesucht

Leipzigerstraße 107

Ein Lausbursche von 15 16 Jahren
wird sofort gesucht

Tovtzicnstrliije
1 Junge bei 1 Pferd gesucht Kömgstr 23b

Kellnerburscheu tücht Mädchen für
Hausarbeit erhalt sof u 1 März St
d Frau s kl Ulrichstr 7

Wsche Näherinnen
finden in unserer Arbeitsstube lohnende
Beschäftigung

A I Jaeobowitz St Co
gr Ulrichstraße 55

Eiu arbeitsames Mädchen für Küche u
Hausarbeit sucht 1 März Stelle

gr Märkerstratze 17 I

Ein ordeutl Mädchen mit guten Attesten
findet sofort einen leichten Dienst bei

Frau Louise Bürger gr Steinslr 14 p
Ordentl Mädchen finden sof u 15 Febr

Stelle durch Frau May Brunnenplatz 4
Ein ordentliches anständiges Mädchen

welches in der Küche Bescheid weiß findet
sofort Stellung gr Steinstr 66 1 Tr
Ein in der Küche erfahr gewandt zuverlässiges

Mädch wird zum 1 April ges Zu melden in
den Bormittagsstunden Kleiuschmiedeu 3

Zum 1 April suche ich ein Mädchen für
Küche und Hausarbeit und ein Kindermädchen
welches nähen kann Nur Mädchen mit gu
ten Zeugnissen wollen sich melden

Frau Prof Dochow
Luisenstraße 12

Etliche Frauen oder Mädchen zum Lum
pmsammeln werden bei gutem Verdienst im
mer noch angenommen bei

Otto Müller kl Klausstraße 7
Ein ordentliches Dienstmädchen wird zum

1 März gesucbt Geiststraße 9
Köchin Stuben Haus u Kindermädchen

erh sof u später Stellen durch
Pauliue Fleckiuger kl Schlamm 3

Ein Mädchen im Weißnähen geübt Siu
ger M gesucht Langcgasse 7

Ein feines Hausmädchen wird gesucht zum
1 April oder sofort Nur solche die über
ihre Leistungen vorzügliche Atteste besitzen
mögen sich melden Rathhausgaffe 16

I 1 Kochmamsell i ff Restaurant i Elsaß
u mehrere tücht Köchinnen Jungfern
Stubenmädchen u ordentl Mädchen f
Küche u Haus erhalten angenehme Stellen

durch Frau
gr Märkerstrasze Nr 18

Köchin f Privat u Stubenmädchen f Hötel
gesucht durch Frau Abst Herrenstraße 20

Eine gesunde Amme v L wünscht
r bald Stelle tücht Mädch erh sos
u später hier u nach außerhalb gute
Stellung d Fr Rötzscher Kuttelpsorte 5

Köchin u f Stubenmädchen w z 1 April
daselbst Stellen

Eine alleinst Frau sucht Besch im Waschen
und Scheuern Näh kl Schlamm 3 II

Dienstmädchen

erh 15 Febr 1 März u 1 April gute St
durch Frau Klar kl Sandberg 13

Friedrichstraße 16 II ist die eiste Etage
6 St 2K 2 Küchen und Zusehör im Gan
zen oder getheilt zu vermiethen und 1 April
oder auch früher zu beziehen

Bel Etage 3 Stuben 2 Kammern nebst
allem Zubehör

1 kl Wohnung Stube Kammer Küche
zum 1 April zu beziehen

Näheres Karlstra ße 21 bei Maler Ulrich
Neue Promenade 8 inv per 1 April

1880 zwei herrschaftliche Wohnungen
zu vermiethen und zwar 1 Etage 4 Stu
ben diverse Kammern c 2te Etage sehr
geräumig mit Glassalon namentlich für
einen Photographen passend Näheres bei

Louis Sachs gr Ulrichstraße 24
Angnstastrafe 6b ist die Parterre Etage

zu vermiethen und 1 April zu beziehen Nä
heres bei A Heiser Magdeburgerstr 47

2 VoIiuuiiAvn xn 7V u 36
klni 6 31 su vvrmivtkvu Mlivrss
cksselbst bei

Herren H2 sreundl Wohnungen zu 300 u 400
zu vermiethen Luckengasse 9 II

Große Ulrichstraße 12 II Etage zum
1 April zu beziehen Zu erfragen l Etage

In meinem Hause Brnuueustr 55 in
Giebichenstein sind 2 größere Logis mit
Garten zu vermiethen

r Halle Brüderstr 7Stube Kammer Küche n Znbeh in
einem anst Hause zum 1 April zn
vermiethen Rathswcrder 3a

Leipzigerstraße Nr 55 ist die 2te Etage
zu vermiethen und zum 1 April oder später
zu beziehen Ebendaselbst ist Comptoir Bo
den und Niederlagsräume zu selbiger Zeit
zu vermiethen und zu beziehen

A Lehmann
2 Etage neu tapeziert zu vermiethen u

sofort oder 1 April zu beziehen
Marienstraße 8

Stube K K und Zubehör zu vermiethen
u nd 1 April zu beziehen Psännerh öhe 5 z

Ein geräumiger Lagerkeller sofort zu ver
Miethen Brüderst raße 7

Ranmscheslraize 18 II ein gur mövl Zim
mer nebst Kabinel sof ort od spät zu beziehen

Möbl Z immer zu verm kl KlauSstr 8

Möbl Stube
sof oder 15 au einen anst Herrn zu verm
Preis 4 Zu erfr Leip zigerstr 19 III
Möbl Wohn 1 2 H Rannischestr 20 H I

Gar on Lo gis alte Promenad e 28 II
Mövl Stube Leipzigerstraße 7 111 r
M öbl Zimmer sof Parkstr 10 II r
Möbl Stube Anhalterstraße 3 II l

Mövl Stube mit Bell 3 Parkstr 5 III
Anst Schlafstellen kl Sandberg 14 H II

g r Schläfst m K kl Ulrichstr 6 II vvrnh
3 anst H erh Kost n Logis Bahnhosstr 6
2 anst schläfst m K kl WaUstr 1 II
Anst Schlafstelle Dachritzgafse 3
Zum 1 April d I wird eine Wohnung

von 3 4 Zimmern einigen Kammern Küche
und Zubehör in freundlicher Lage zu miethen
gesucht Offerten mit Preisangabe werden
unter M I in der Exped d Bl erbeten

Gesucht Familienlogis zum 1 April Preis
120 140 H Offerten abzugeben an

Mi nna Kramer gr Ulrichstr 2 3
1 Herrschaft Wohnung w außerh d Stadt

1 Oct zu miethen gesucht Off erb an
Pauliue Fle ckiuger kl Schlamm 3
Eine geräumige Schlosserwerkstatt w zum

1 April gesucht Offerten unter W 77
in der Exped d Bl erbeten

Eine anst Fam sucht zu Ostern Wohnung
St 2 K Küche und Zubehör möglichst ein
Stall zu 2 Schweinen Zu erfr iKxped
1 Dienstbuch Verl abzug Martinsgaffe 7

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in

St K K zu vermiethen Beesenerstr 6

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses

k Varek ck Oo

Ar Hiriebstr 47 I
öLäisNiiiiiL prompt rssll und äisorsr I
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